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1 Allgemeine Hinweise
Bestimmungsgemäße Verwendung
▪ Das Produkt ist für die im Abschnitt Anwendungsbereich beschriebenen Einsatzbereiche vorgesehen. Eine

abweichende Verwendung muss durch die Noris Automation GmbH schriftlich genehmigt werden.

▪ Für die Verwendung sind die unter Technische Daten beschriebenen Produkteigenschaften maßgeblich.
Insbesondere die Umgebungsbedingungen sind zu beachten.

Installations-, Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten
▪ Installations-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal

durchgeführt werden unter Beachtung der zugehörigen Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen
Sicherheits- und Warnhinweise.

▪ Beachten Sie, dass nach Installations-, Montage-, Reparatur- und Wartungsarbeiten ein Funktionstest
durchzuführen ist, um die einwandfreie Funktion der Produkte sicherzustellen.

Geeignete Hilfsmittel und Werkzeuge
Beschädigte Produkte oder Teile sind ausschließlich durch originale Komponenten oder Teile der Firma Noris
zu ersetzen. Bei Verwendung von Drittanbieter-Komponenten erlischt die Gewährleistung. Bewahren Sie die
Betriebsanleitung an einem für alle Benutzer jederzeit zugänglichen Ort auf.

Modifikation von Produkten
Noris übernimmt keine Haftung, wenn unautorisierte Veränderungen an den Produkten vorgenommen werden.
Die Gewährleistung erlischt auch in diesem Fall. Sprechen Sie deshalb vor Modifikationen mit Fachkräften des
Herstellers.

Versand, sachgemäße Lagerung und Verpackung
Produkte, die zur Reparatur geschickt werden, müssen entsprechend sicher verpackt werden (gegen Stöße,
Feuchtigkeit, statische Ladung, etc.). Achten Sie darauf, dass Produkte und Ersatzteile richtig gelagert werden.
Beachten Sie hierfür die Hinweise in den entsprechenden technischen Informationen.

1.1 Verwendung von Sicherheits- und Warnhinweisen

 GEFAHR Dieser Hinweis weist auf Art und Quelle von unmittelbar drohenden Gefahren hin, die
zum Tod oder schweren Verletzungen führen, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaß-
nahmen nicht getroffen werden.

 WARNUNG Dieser Hinweis weist auf Art und Quelle von möglicherweise drohenden Gefahren hin,
die zu Tod oder schweren Verletzungen führen können, wenn die entsprechenden Vor-
sichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

 VORSICHT Dieser Hinweis weist auf Art und Quelle von Gefahren hin, die zu leichten Verletzungen
führen können, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

HINWEIS Dieser Hinweis weist auf Art und Quelle von Gefahren hin, die zu Sachschäden führen
können, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.
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2 Technische Produktbeschreibung

2.1 Geltungsbereich
Dieses Betriebshandbuch ist gültig für nachfolgend genannte Sensoren:

Sensortyp Produktrevision
FAH13 B

FAHJ13 B

FAHY13 B

FAHZ13 B

FAHD13 B

FAHI13 B

FAHQ13 B

FAHR13 B

FAHS13 B

Wichtiger Hinweis zur Verwendung dieses Betriebshandbuchs und ergänzender Informationen
Bitte beachten Sie, dass die Sensoren häufig kundenspezifisch angepasst sind. Dies erkennen Sie an der Typ-
kennzeichnung „-P“ Typ. Die in diesem Betriebshandbuch beschriebenen Anschlussleitungen, Leitungslängen,
Anschlussstecker, etc. können von den Merkmalen Ihres Produktes abweichen. Deshalb sind für die Installati-
on, Inbetriebnahme und den Betrieb immer zunächst die Informationen in der Kundenzeichnung relevant. Wei-
tere Informationen zu Varianten und Anpassungsmöglichkeiten finden Sie im zugehörigen Datenblatt des Sen-
sors.

2.2 Funktion
Der Drehzahlsensor FAH13 erfasst berührungslos die Bewegung rotierender Objekte. Mit dem Hall-Messprinzip
werden Oberflächenprofile präzise abgetastet und von der Sensorelektronik in robuste, elektrische Signale um-
gewandelt.

2.3 Anwendungsbereich
Die Drehzahlsensoren dieser Baureihe sind speziell für widrige Umgebungsbedingungen entwickelt worden. In
der Schiffbautechnik hat sich das System zahlreich bewährt.

Geeignete Abtastobjekte:

ferromagnetische Komponenten, wie z. B:

▪ Zahnräder mit diversen Zahnformen

▪ Schraubenköpfe, Bohrungen, Nuten
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2.4 Lieferumfang
Der Lieferumfang Ihres Produktes kann von den Angaben unten abweichen.

Der Lieferumfang ist individuell an Ihre Anforderungen angepasst. Des Weiteren sind Teile daraus von weiteren
Faktoren abhängig, wie z. B. die Anzahl der Befestigungsschellen von der Leitungslänge, die Größe der Befes-
tigungsschellen vom Leitungsquerschnitt.

Im Standard sind im Lieferumfang enthalten:

▪ Drehzahlsensor mit Schutzkappe und Anschlussleitung oder Stecker

▪ 2 Muttern zur Fixierung des Drehzahlsensors

▪ Gewindeschutz

Verfügbare Dokumentation: Die allgemeine technische Dokumentation für unsere Sensoren (Datenblätter, Be-
triebshandbücher, Zulassungen, etc.) ist auf unserer Webseite www.noris-group.com als Download verfüg-
bar. Die Kundenzeichnungen für Ihren Sensor erhalten Sie von unserem Vertrieb (sales@noris-group.com).
Verfügbar für die Baureihe FAH13 sind:

▪ Datenblätter für die jeweiligen Produkttypen

▪ Betriebshandbücher

▪ Kundenzeichnung für Ihren Sensor

Beim Auspacken des Produktes überprüfen Sie bitte sofort das Gerät auf Transportschäden und benachrichti-
gen den Hersteller umgehend bei Beschädigungen. Bewahren Sie die Verpackungsteile auf, um Ihr Gerät bei
einem späteren Transport wieder fachgerecht verpacken zu können. Sollten Sie die Verpackung entsorgen,
sind die örtlichen Entsorgungsrichtlinien zu beachten.

2.5 Lagerung des Produktes
Beachten Sie folgende Hinweise zur Lagerung, um Schäden zu vermeiden:

▪ Lagern Sie das Produkt in der Originalverpackung.

▪ Schützen Sie das Produkt vor Feuchtigkeit und Staub. Bei Langzeitlagerung sind zusätzliche Vorkehrungen
zu treffen, um die Anschlüsse vor Feuchtigkeit und Staub zu schützen.

▪ Beachten Sie auch die Angaben zur Lagertemperatur in den technischen Daten.

▪ Bei einer Demontage ist die Schutzkappe des Sensors wieder aufzusetzen, um eine Beschädigung der
Messfläche zu vermeiden.

http://www.noris-group.com
mailto:sales@noris-group.com
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3 Signalausgänge
Typ Signalausgang Signalform
H 1 Rechtecksignal 

als Spannungsausgang

HJ 1 Rechtecksignal 
als Stromausgang

HY 1 Rechtecksignal +1 invertiertes Rechtecksignal
als Spannungsausgang

HZ 2 Rechtecksignale 
als Spannungsausgang 
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben

HD
2 Rechtecksignale
als Spannungsausgang
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben
Ausgänge galvanisch getrennt

HI
2 Rechtecksignale 
als Stromausgang
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben
Ausgänge galvanisch getrennt

HQ
2 Rechtecksignale + 2 invertierte Rechtecksi-
gnale
als Spannungsausgang
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben
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Typ Signalausgang Signalform
HR 2 Rechtecksignale + 2 invertierte Rechtecksi-

gnale
als Spannungsausgang 
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben
Ausgänge galvanisch getrennt

HS 1 oder 2 Rechtecksignale
als Spannungsausgang
Q2 zu Q1 um 90° phasenverschoben

und ein Statussignal:

- als Drehrichtungssignal DR oder

- als Stillstandssignal SS
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4 Aufbau der Drehzahlsensoren

L1

L2

G

L1 Nennlänge: 50, 60, 80, 100, 120 mm (bis 200 mm
auf Anfrage)
Ab Nennlänge 90 mm ist die Gewindelänge fix 80 mm.
Die Restlänge ist auf den Kerndurchmesser reduziert.

L2 Restlänge: Nennlänge - 80 mm (min. 5 mm)

G Einschraubgewinde: M12x1 ... M18x1,5 ;
5/8"-18UNF (andere auf Anfrage).
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4.1 Anschluss

Anschlussleitung (Kabel), Adernbelegung

2-adrige Anschlussleitung Ø 4,6 mm mit Kabelverschraubung IP66, IP68

Ader FAHJ13

BN +UB

WH Q

S Schirm

4-adrige Anschlussleitung Ø 7 mm mit Kabelverschraubung IP66, IP68

Ader FAH13 FAHZ13 FAHS13 FAHI13

BN +UB +UB +UB +UB1

GN -UB (0 V) -UB (0 V) -UB (0 V) +UB2

WH Q Q1 Q Q1

YE n.c. Q2 DR Q2

S Schirm Schirm Schirm Schirm

6-adrige Anschlussleitung Ø 7 mm mit Kabelverschraubung IP66, IP68

Ader FAHD13 FAHQ13 FAHS13 FAHS13

BN +UB1 +UB +UB +UB

GN -UB1 (0 V) -UB (0 V) -UB (0 V) -UB (0 V)

WH Q1 Q1 Q1 Q1

YE Q2 Q2 Q2 Q2

GY -UB2 (0 V) Q1 DR n.c.

PK +UB2 Q2 n.c. SS

S Schirm Schirm Schirm Schirm

8-adrige Anschlussleitung Ø 8 mm mit Kabelverschraubung IP66, IP68

Ader FAHR13

BN +UB1

GN -UB1 (0 V)

WH Q1

YE Q1

GY Q2

PK Q2

BU -UB2 (0 V)

RD +UB2

S Schirm
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Steckverbinder, Kontaktbelegung

Rechtecksteckverbinder nach EN 175301-803-A (DIN 43650), IP54
PE

1 2

3

Kontakt FAH13

1 +UB:

2 -UB (0V)

3 Q

PE Schirm

Hinweis:
Lieferung inklusive Gegenstecker
Mit spezieller Dichtung IP65 möglich

Rundsteckverbinder M12x1 nach EN 61076-2-101, IP65, IP67

Nib

3

5

1

2

4

Kontakt FAH13 FAHZ13 FAHS13

1 +UB +UB +UB

2 n.c. Q2 DR

3 -UB (0V) -UB (0V) -UB (0V)

4 Q Q1 Q

5 Schirm Schirm Schirm

Hinweis:
Gegenstecker als Zubehör erhältlich (ZL4-2A)

Rundsteckverbinder 10SL-3P nach MIL 5015, IP65, IP67
Nib

A

B
C

Kontakt FAH13

A Q

B +UB

C -UB (0V)

Hinweis:
Lieferung ohne Gegenstecker

Rundsteckverbinder 14S-5P nach VG95234, IP65, IP67

Nib A

B

CD

E

Kontakt FAH13 FAHZ13

A Schirm Schirm

B -UB (0V) -UB (0V)

C Q Q2

D Q Q1

E +UB +UB

Hinweis:
Lieferung ohne Gegenstecker
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4.2 Leitungsschutz

Typ Anwendung und Eigenschaften Umweltbeständigkeit

XP
poly 
amid

Mehrschicht-Wellrohr aus Polyamid

Ungeschützter Außenbereich mit starker
Umwelteinwirkung (IP66, IP68)

Robust bei z. B. Steinschlag. Flexibel mit
ausgezeichneter Biegewechselbeständigkeit

Mechanik ++

Witterung +++

Polarkälte ++

UV und Ozon +++

X no 
pro-

tection

Ohne Leitungsschutz

Geschützter Innen- und Außenbereich mit
mäßiger Umwelteinwirkung (IP66, IP68)

Mechanik +

Witterung ++

Polarkälte +

UV und Ozon ++
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5 Technische Daten
Elektrischer Anschluss
Betriebsspannung FAH13, FAHY13, FAHZ13, FAHQ13, FAHS13: 9 V ... 32 V DC

FAHD13, FAHR13: 2 x 9 V ... 32 V DC 
FAHJ13: 9 V ... 30 V DC 
FAHI13: 2 x 9 V ... 30 V DC

Nennspannung 15 V DC und 24 V DC je Messkanal

Galvanische Trennung FAHD13, FAHI13, FAHR13

Stromaufnahme FAH13 und FAHY13: typ. 7 mA, max 10 mA (ohne Ausgangsstrom)
FAHZ13, FAHQ13, FAHS13: typ. 15 mA, max 20 mA (ohne Ausgangsstrom) 
FAHD13, FAHR13: 2 x typ. 7 mA, max 10 mA (ohne Ausgangsstrom) 
FAHJ13, FAHI13: siehe Ausgangspegel

Verpolungsschutz Ja (alle Anschlüsse)

Überspannungsschutz Ja

Kurzschlussschutz Ja

Empfohlene Leitungslänge < 100 m

Anschlussleitung (Kabel) Adernquerschnitt 0,33 mm², geschirmt

Elektrischer Ausgang
Messkanäle FAH13, FAHY13, FAHJ13: 1 Messkanal 

FAHZ13, FAHQ13, FAHS13: 2 Messkanäle 
FAHD13, FAHI13, FAHR13: 2 galvanisch getrennte Messkanäle

Ausgangssignal FAH13, FAHJ13: 1 Rechtecksignal 
FAHY13: 1 Rechtecksignal + 1 invertiertes Rechtecksignal 
FAHZ13, FAHD13, FAHI13: 2 Rechtecksignale 
FAHQ13, FAHR13: 2 Rechtecksignale + 2 invertierte Rechtecksignale 
FAHS13: 1 oder 2 Rechtecksignale und 1 Statussignal (Drehrichtung oder Still-
stand)

Ausgangstreiber Spannungsausgang: Gegentaktendstufe 
Stromausgang: Stromregler

Ausgangspegel High Spannungsausgang: ≥ +UB - 1,5 V bei 24 V DC, 10 mA 
Stromausgang: 14 mA +/- 10 % bei 24 V DC, RB = 560 Ω

Ausgangspegel Low Spannungsausgang: ≤1 V bei 24 V DC, 10 mA 
Stromausgang: 7 mA + 20 % bei 24 V DC, RB = 560 Ω

Ausgangsstrom Spannungsausgang: Load max. 50 mA, Sink max. 50 mA 1

Innenwiderstand Ri Spannungsausgang: 45 Ω +/- 20%

Bürde RB Stromausgang: max. 500 Ω bei 15 V DC, max. 620 Ω bei 24 V DC; min. 30 Ω

Flankensteilheit Spannungsausgang: ≥ 10 V/μs
Stromausgang: ≥ 1 mA/μs

1 Die Summe der Ströme aller Ausgänge darf 100 mA nicht überschreiten.
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Signalerfassung
Messprinzip Hall-Prinzip

Frequenzbereich 0 Hz ... 20.000 Hz

Abtastobjekt Ferromagnetisches Metall
Zahnrad: nach DIN 867, Modul2 m1 … m3, Breite ≥ 7 mm 
Bohrung: Ø ≥ 5 mm, Steg ≥ 2 mm, Tiefe ≥ 4 mm
Nut: ≥ 4 mm, Steg ≥ 2 mm, Tiefe ≥ 4 mm

Luftspalt zulässig: 0,2 mm ... 3 mm 
empfohlen: 1,0 mm +/- 0,5 mm bei m1,5 ... m3 | 0,7 mm +/- 0,4 mm bei m1 ...
m1,25

Tastgrad 50 % +/- 10 %

Phasenverschiebung 90° ± 10 % bei m1,5 ... m3 | 90° ± 15 % bei m1 ... m1,25
2 größere Module auf Anfrage

Umwelteinflüsse
Betriebstemperatur -40 °C … +120 °C

Lagertemperatur empfohlen: -25 °C ... +70 °C (RH 5% … 95%) 
zulässig: -40 °C .... +120 °C

Schutzart EN 60529: IP66, IP68, IP69 (Siehe auch Abschnitt "Anschluss")

Vibrationsbeständigkeit IEC 60068-2-6: 5 g, 20 Hz ... 300 Hz (Sinus)
IEC 60068-2-64: 30 g rms, 10 Hz ... 500 Hz (Random) 3

Schockfestigkeit IEC 60068-2-27: 100 g, 6 ms 3

Klimaprüfung IEC 60068-2-1, IEC 60068-2-2, IEC 60068-2-30

Störfestigkeit IEC 61000-4-2: CD 6 kV, AD 8 kV (ESD)
IEC 61000-4-3: 20 V/m ... 2 GHz, 10 V/m ... 6 GHz (Störfestigkeit)
IEC 61000-4-4: 2 kV (Burst)
IEC 61000-4-5: 0,5 kV L-L, 1 kV L-PE | 1 kV L-L 42 Ω, 2 kV L-PE 42 Ω (Surge)
IEC 61000-4-6: 10 Veff (HF - conducted) 
IEC 60945: 3 Veff

Störaussendung EN 55011: class A

Isolationsfestigkeit Stehspannung: 500 V AC, 50 Hz, 1 min, (bis 2,5 kV auf Anfrage) 

Isolationswiderstand ≥ 100 MΩ bei 500 V DC

Gefährdungsstufe EN 45545-2: HL1 ... HL3

Weitere Normen EN 50155, EN 50121-3-2, EN 61373 Kat. 3 
IEC 61000-6-2, IEC 61000-6-4, EN 55016

3 nur für Anschluss X## Anschlussleitung (Kabel)

Mechanische Eigenschaften
Material Edelstahl

Montage Einschraubgewinde: M12x1 ... M18x1,5 ; 5/8"-18UNF

Nennlänge 50, 60, 80, 100, 120 mm (bis 200 mm auf Anfrage)

Druckfestigkeit 5 bar (Messfläche)



Noris Automation 6 Installation

Betriebshandbuch FAH13 15 / 29

6 Installation

6.1 Hinweise zur Vermeidung von Störungen und Sachschäden

Schutzkappe des Sensors / Verschmutzung des Sensors

HINWEIS Achten Sie darauf, dass Sie die Schutzkappe erst kurz vor dem Einbau entfernen. An-
dernfalls kann der Sensor beschädigt werden.

Der Sensor ist bei Auslieferung mit einer Schutzkappe versehen, um die Messfläche
und die Elektronik vor mechanischer und elektrischer Beschädigung zu schützen.

HINWEIS Achten Sie darauf, dass die Messfläche des Sensors nicht verschmutzt ist.

Verschmutzung der Messfläche kann zu Signalverlust oder auch zur Beschädigung des
Sensors führen. Beachten Sie hierzu auch die Empfehlungen im Kapitel „Wartung“.

Sensorbefestigung

HINWEIS Verwenden Sie passendes Werkzeug und wenden Sie beim Befestigen des Sensors
keine unverhältnismäßige Kraft an.

Andernfalls kann der Sensor beschädigt werden.

Luftspalt

HINWEIS Achten Sie darauf, dass der Luftspalt gemäß den Vorgaben eingehalten wird.

Ein zu geringer Abstand kann zu Signalverzerrung, Signalverlust oder sogar zur Be-
schädigung des Sensors bzw. Abtastobjektes führen. Ein zu großer Luftspalt kann zu
Signalverzerrung oder Signalverlust führen.

Anschluss und Steckerverschraubung
Bei der Installation haben immer die Informationen auf den Kundenzeichnungen Vorrang vor diesem Betriebs-
handbuch.

HINWEIS Berühren Sie elektronische Bauteile des Sensors (Anschlusspins, offene Leitungsen-
den, etc.) nur dann, wenn Sie geeignete Maßnahmen für eine Körpererdung (z. B. EGB
Armband) vorgenommen haben.

Andernfalls kann elektro-statische Entladung die Elektronik im Sensor beschädigen.

HINWEIS Lösen Sie nicht den Anschlussabgang.

Andernfalls können Feuchtigkeit und Staub die Elektronik im Sensor beschädigen.

HINWEIS Achten Sie darauf, Anschluss und Steckerverschraubung exakt nach den Vorgaben in
den Kundenzeichnungen und den Vorgaben dieses Handbuches vorzunehmen.

Falsche Verdrahtung bzw. falsche oder unverhältnismäßige Verschraubung kann zu Si-
gnalverlust oder zur Beschädigung des Sensors bzw. des Anschlusses führen.
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Leitungsverlegung

HINWEIS Achten Sie darauf, dass die Anschlussleitung korrekt verlegt ist.

Nicht ordnungsgemäß verlegte Anschlussleitungen können zum Signalverlust oder zur
Beschädigung des Sensors führen.

HINWEIS Beachten Sie bei der Leitungsverlegung den minimalen Biegeradius (vgl. Kundenzeich-
nung).

Andernfalls kann die Anschlussleitung beschädigt werden.

HINWEIS Leitungsführung sorgfältig planen

Passend zur Einbausituation sind Befestigungsschellen vorzusehen.

 Lesen Sie Weitere Hinweise zur Verlegung der Anschlussleitung finden Sie im Kapitel 
„Hinweise zum elektrischen Anschluss - Leitungsführung“.
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6.2 Vorbereitung der Installation

6.2.1 Überprüfen der Einbausituation

HINWEIS Eine mangelhafte Montagebohrung kann zu Signalverzerrung, Signalverlust oder sogar
zur Beschädigung des Sensors und Abtastobjektes führen.

Führen Sie deshalb die nachfolgenden Handlungsschritte aus.

1. Prüfen Sie die Montagebohrung für das Sensorrohr.

➩ Die Montagebohrung muss entgratet sein und darf keine Unebenheiten aufweisen.

2. Prüfen Sie anhand der Modulgröße des Zahnrads wie tief der Sensor montiert werden darf, sodass ein aus-
reichender Luftspalt sichergestellt ist.

3. Bei Sensoren mit 2 oder mehr Kanälen ist die Montage drehrichtungsabhängig. Dies ist an der roten Mar-
kierung auf dem Sensorgehäuse zu erkennen. Diese Markierung muss in Drehrichtung (vgl. Abbildung Mon-
tage) geschehen.

4. Überprüfen ob ein ausreichender Tastgrad der Messfläche gegeben sein wird. Die Messfläche sollte mög-
lichst deckend auf den definierten Abtastbereich ausgerichtet sein (vgl. Abbildung Sensorposition prüfen).

6.2.2 Bereithalten von Werkzeug und Hilfsmitteln
Für die Installation halten Sie nachfolgende Werkzeuge bereit:

▪ Passende Schraubenschlüssel

▪ Drehmomentschlüssel
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6.3 Sensor montieren

6.3.1 Sensor vorbereiten
1. Entfernen Sie den Gewindeschutz und die Mutter.

2. Prüfen Sie ob eine Ausrichtungsmarkierung vorhanden ist.

1

2

Montage vorbereiten

6.3.2 Montage
Hinweis: Die Montage des Sensors ist an die örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Achten Sie auf eine stabile
und vibrationsfeste Ausführung des Gesamtaufbaus. Ggf. sind weitere, anlagenspezifische Montageschritte
durchzuführen.

Einbau des Sensors: Bauen sie den Sensor an der vorgesehen Stelle ein (siehe Montagebeispiele). Der Sensor
hat eine variable Einbautiefe. Stellen Sie die Tiefe passend für Ihre Anlage ein, sodass der Luftspalt zwischen
Sensor und Abtastobjekt im empfohlenen Bereich liegt.

Ausrichtung (nur bei Sensoren mit Markierung): Weist der Sensor eine Ausrichtungsmarkierung auf, muss die-
se gemäß dem Einbauschema (siehe Kundenzeichnung) ausgerichtet werden. Achten Sie darauf, dass der
Luftspalt im empfohlenen Bereich bleibt.

A

CWCCW

±15°
B B

Einbauzeichnung

Fixierung: Ziehen Sie den Sensor mit einem maximalen Drehmoment von 30 Nm fest.

Luftspalt-Kontrolle: Nach der mechanischen Fixierung muss der Luftspalt zwischen Sensorstirnfläche und Ab-
tastobjekt überprüft werden. Dieser muss innerhalb der definierten Toleranzgrenzen liegen (siehe technische
Daten), um eine korrekte Funktion zu gewährleisten.
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6.3.3 Montagebeispiele

Einbau in eine Gewindebohrung
1. Sensor mit montierter Mutter vorsichtig in das vorhandene Gewinde eindrehen.

2. Einstellen von Einbautiefe und ggf. Ausrichten nach Markierung.

3. Sensor fixieren durch Kontern der Mutter an der Gehäusewand.

3

1

2

Sensor in Gewindebohrung montieren

Einbau in eine Durchgangsbohrung (ohne Gewinde)
1. Sensor mit montierter Mutter vorsichtig in die glatte Bohrung einführen.

2. Zweite Mutter von der anderen Seite der Gehäusewand an den Sensor montieren.

3. Einstellen von Einbautiefe und ggf. Ausrichten nach Markierung.

4. Sensor fixieren, indem Sie beide Muttern fest an der Gehäusewand gegeneinander anziehen.

4

1

2

3

Sensor in Durchgangsbohrung montieren
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6.4 Elektrischer Anschluss

6.4.1 Hinweise zum elektrischen Anschluss

Leitungsführung

HINWEIS Achten Sie auf die Hinweise in der zugehörigen Kundenzeichnung und die technischen
Informationen im Datenblatt des entsprechenden Sensortyps.

▪ Sensoren müssen unterbrechungsfrei mit der Anlage verbunden sein.

▪ Die Leitungsführung muss direkt sein, d. h. kürzeste Verbindungsstrecke ohne Leitungsschleifen oder unnö-
tige Steckverbinder und Klemmen.

▪ Beachten Sie den auf der Kundenzeichnung angegebenen minimalen Biegeradius, um Beschädigung der
Leitung oder des Leitungsschutzsystems zu vermeiden.

▪ Die maximal zulässige Leitungslänge darf nicht überschritten werden.

▪ Verlegen Sie die Leitung nicht in der Nähe von elektromagnetischen Feldern oder Stromleitungen. Signal-
und Steuerleitungen sind räumlich voneinander getrennt zu verlegen, um Koppelstrecken zu vermeiden
(empfohlen wird ein Mindestabstand von 20 cm oder mehr). Ist eine Trennung von Sensor- und Motorleitun-
gen nicht möglich, muss die Leitungsführung mit ein Metallrohr o. ä. entkoppelt werden.

▪ Leitungen im Schaltschrank sind möglichst nah am Schaltschrankgehäuse (Schaltschrankmasse) bzw. an
den Montageblechen zu verlegen, um eventueller Signalstörungen zu verringern.

▪ Die Leitungsführung muss grundsätzlich Zug-, Druck- und Torsionskräfte sowie scharfkantige Gegenstände
ausschließen.

▪ Befestigungsschellen in der Nähe von Sensor bzw. Anschlussstecker vorsehen. Empfohlener Ab-
stand ≤ 0,3 m

▪ Empfohlener Abstand zwischen zwei Befestigungsschellen ≤ 0,8 m

Schirmkonzept

HINWEIS Elektrostatische Ladung

Die Sensorelektronik kann durch elektrostatische Entladung beschädigt werden. Dies
kann zu einem Ausfall des Sensors führen.
Geeignete Körpererdung sicherstellen, bevor Anschlüsse des Sensors berührt werden.

▪ Der Sensor ist immer ein Teil des Motors bzw. der Maschineneinheit. Achten Sie deshalb darauf, dass der
Potentialausgleich für den Sensor Teil des allgemeinen Schirmkonzeptes ist.

▪ Stellen Sie sicher, dass bei Potentialunterschieden zwischen Motor/Maschine und elektrischen Massever-
bindungen kein Ausgleichsstrom über den Leitungsschirm fließt. Treffen Sie hierfür geeignete Maßnahmen.

▪ Es müssen durchgängig geschirmte Leitungen verwendet werden. Der Schirm muss großflächig und gut lei-
tend mit dem Referenzpotential (Masse/Erde) verbunden sein. Ein verdrilltes Schirmgeflechte reduziert die
Schirmwirkung und ist daher unbedingt zu vermeiden.
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Für den Anschluss des Sensors stehen zwei Varianten zur Verfügung: der einseitige und der beidseitige Schir-
manschluss. Bitte beachten Sie, dass die zulässige Anschlussvariante durch den jeweiligen Sensortyp fest vor-
gegeben ist (Siehe Kundenzeichnung).

Grundregel: Der Schirm ist grundsätzlich am Leitungsende (anschlussseitig) aufzulegen

Empfehlung: Sofern Ihr Erdungskonzept es zulässt, empfehlen wir einen beidseitig aufgelegten Schirm, da
hierdurch die höchste EMV-Robustheit erzielt wird.

Beidseitig aufgelegter Schirm
Der beidseitige Schirmanschluss zeichnet sich dadurch aus, dass das Schirmgeflecht der Leitung mit dem Sen-
sorgehäuse verbunden ist. Diese niederimpedante Anbindung stellt eine optimale Schirmwirkung sicher und
bietet den höchsten EMV-Schutz für den Sensor.

Hinweis zu Ausgleichsströmen: Bei einem beidseitigen Schirmanschluss ist zwingend auf einen ausreichenden
Potenzialausgleich zwischen den Erdungspunkten zu achten. Bestehen Potenzialunterschiede, können hohe
Ausgleichsströme über den Schirm fließen, die das Signal stören oder die Anschlussleitung beschädigen kön-
nen.

A B      C D

Gewindesensor mit beidseitig aufgelegtem Schirm

Legende

A) Sensorgehäuse

B) Gehäuse des Abtastobjektes, Leitfähig und über Montagestelle geerdet

C) Geschirmte Anschlussleitung, Leitungen separat von Versorgungsleitungen führen

D) Verteilerkasten/Schaltschrank mit Erdungsleitung/Potentialausgleichsschiene o.ä.

Anschlussleitung mit einseitig aufgelegtem Schirm
Konstruktive Anforderungen können eine Trennstelle erfordern. Bei dieser Variante ist das Schirmgeflecht der
Anschlussleitung NICHT mit dem Sensorgehäuse verbunden. Der Leitungsschirm ist somit elektrisch vom Ge-
häuse getrennt.

Hinweis: Diese Konfiguration führt zu einer verminderten EMV-Störsicherheit im Vergleich zur beidseitigen Auf-
lage.
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A B      C D E

Gewindesensor mit einseitig aufgelegtem Schrim

Legende

A) Sensorgehäuse

B) Gehäuse des Abtastobjektes, Leitfähig und über Montagestelle geerdet

C) Trennstelle zwischen Leitungsschirm und Gehäuse

D) Geschirmte Anschlussleitung

E) Verteilerkasten/Schaltschrank mit Erdungsleitung/Potentialausgleichsschiene o.ä.
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6.4.2 Anschluss ausführen

Anschluss des Drehzahlsensors
► Voraussetzung: Die Spannungsversorgung der anzuschließenden Verkabelung ist ausgeschaltet.

1. Schließen Sie den Sensor entsprechend Adernkennzeichnung und den Spezifikationen der Kundenzeich-
nung an.

 Tipp Die exakte Adernbelegung ist der jeweiligen Kundenzeichnung zu entnehmen!
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7 Inbetriebnahme

7.1 Bereithalten von Werkzeug und Hilfsmitteln
Halten Sie für die Inbetriebnahme nachfolgende Werkzeuge und Hilfsmittel bereit:

▪ Multimeter

▪ Mehrkanaloszilloskop

▪ Bürdewiderstand

7.2 Prüfen der Betriebsfunktion
Sie benötigen folgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

▪ 2-Kanal Oszilloskop

▪ Bürdewiderstand

Prüfen Sie, ob das Ausgangssignal ein einwandfreies Rechtecksignal ist:
1. Legen Sie Oszilloskop [-] an Sensor [-] an.

2. Legen Sie Oszilloskop [+] an Sensor [Q] an.

3. Führen Sie diese Messung mit und ohne 10 kΩ Bürdewiderstand zwischen Q und [-] durch.

Ergebnis: Das Ausgangssignal ist in beiden Fällen ein sauberes Rechtecksignal ohne Störung.

Technischer Hinweis:

Elektrische Interferenzen lassen sich häufig durch Erhöhung oder Verringerung des Abtastabstandes reduzie-
ren. Beachten sie allerdings, falls vorhanden, die minimale Abtastfrequenz.

7.2.1 Messen der Betriebsspannung
Sie benötigen folgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

▪ Multimeter

Prüfen Sie, ob die Betriebsspannung U dem Wertebereich der Spezifikation entspricht:

 7: Prüfen der Betriebsspannung

1. Stellen Sie den Messbereich für Gleichspannung ein.

2. Legen Sie Multimeter [+] an Sensor [+] und Multimeter [-] an Sensor [-] an.

3. Schalten Sie die Betriebsspannung ein.

Ergebnis: Das Multimeter zeigt U an.

Hinweis: Vermeiden Sie umgekehrte Polarität.
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7.2.2 Prüfen der Stromaufnahme
Sie benötigen nachfolgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

▪ Multimeter

Prüfen Sie, ob die Stromaufnahme IB innerhalb des Toleranzbereichs liegt:

00.00
200 mA

 8: Prüfung Stromaufnahme

1. Stellen Sie den Messbereich für Gleichstrom ein.

2. Schalten Sie das Multimeter in Reihe in die Versorgungsleitung [+].

3. Stellen Sie 200 mA ein, evtl. muss der Bereich reduziert werden.

➨ Ergebnis: Stromaufnahme IB liegt innerhalb des Toleranzbereichs (vgl. technische Daten).
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7.3 Allgemeine Prüfungen

7.3.1 Prüfen der Phasenverschiebung
Die Kontrolle der Phasenverschiebung ist für Sensoren mit zwei oder mehr Ausgangssignalen relevant.

Sie benötigen folgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

▪ 2-Kanal Oszilloskop

▪ Bürdewiderstand gemäß Kundenzeichnung

Prüfen Sie, ob die angegebene Phasenverschiebung der Signale der Spezifikation entspricht:
1. Legen Sie Oszilloskop [-] an Sensor [-] an.

2. Legen Sie Oszilloskop Kanal [1] an Sensor [Q1] an.

3. Legen Sie Oszilloskop Kanal [2] an Sensor [Q2] an.

Bei Spannungssignalausgängen:

Führen Sie diese Messung mit angeschlossenem 10 kΩ Lastwiderstand zwischen Q1 und [-] bzw. zwischen Q2
und [-] durch.

Ergebnis: Das Ausgangssignal ist ein sauberes Rechtecksignal. Beachten Sie, dass für Sensoren mit mehreren
Ausgangssignalen alle Rechtecksignale und deren Phasenverschiebung zu prüfen sind.

7.3.2 Prüfen des Schirmanschlusses
Sie benötigen folgende Werkzeuge und Hilfsmittel:

▪ Multimeter

Sensoren mit Schirmauflage am Sensorgehäuse:

Prüfen ob der Durchgangswiderstand < 2 Ω:

1. Klemmen Sie den Anschlussstecker des Sensors ab.

2. Legen Sie Multimeter [-] an das Sensorgehäuse. Legen Sie Multimeter [+] an den Stecker-Schirmanschluss
(Kontrolle Kundenzeichnung) [-].

3. Starten Sie die Durchgangsprüfung.

Ergebnis: Der Durchgangswiderstand beträgt < 2 Ω.

Sensoren mit einseitig aufgelegtem Schirm:

1. Analog zur oben beschriebenen Vorgehensweise durchführen.

Ergebnis: Isolationswiderstand > 500 MOhm
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8 Wartung/Inspektion
Drehzahlsensoren enthalten keine beweglichen Teile und sind deshalb prinzipiell wartungsfrei. Als Anlagen-
komponente sind sie jedoch diversen Umgebungsbedingungen (Hitze, Kälte, Motorabrieb, etc.) ausgesetzt. Im
Rahmen der Anlageninstandhaltung sind sie deshalb in das übergreifende Wartungskonzept einzubeziehen.

Eine regelmäßige Inspektion der Leitungen und des Sensorrohres ist für die Betriebssicherheit erforderlich.

▪ Die elektrischen Leitungen müssen visuell auf Schäden des Mantels oder des Leitungsschutzes überprüft
werden. Fehlende oder gelöste Leitungsbefestigungen sind zu erneuern.

▪ Das Sensorrohr inkl. Messfläche muss auf Ablagerung von Staub, Schmiermitteln o. ä. überprüft werden.
Ablagerungen von ferromagnetischem Material (z. B. Metallspäne) können die Messgenauigkeit beeinträch-
tigen und müssen entfernt werden.
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9 Hilfe bei Störungen
Fehler Mögliche Ursache Abhilfemaßnahmen
Kein Messsignal vor-
handen

Verdrahtung fehlerhaft Verdrahtung gem. Kapitel "Anschluss aus-
führen [} 23]" ausführen, Kundenzeich-
nung prüfen

Stromversorgung Spannung prüfen und ggf. anpassen, 
mögliche Strombegrenzung prüfen, 
sicherstellen, dass keine Kurzschlüsse im
Betriebsspannungspfad vorhanden sind
Korrekte Polarität der Spannungsversor-
gung sicherstellen

Elektronik defekt Noris Kundendienst kontaktieren

Signalunterbrechungen Wackelkontakt Gesamten Leitungspfad und alle Verbin-
dungsstellen (Leitungsklemmen, An-
schlussstecker etc.) prüfen: Optische Prü-
fung auf Beschädigungen, Eingrenzung
des Fehlerortes nach dem Ausschluss-
prinzip

Temperaturüberschreitung Sicherstellen dass Betriebstemperatur ein-
gehalten wird

Abtastabstand Prüfen des tatsächlich vorhandenen Luft-
spalts. Siehe Angaben zum Luftspalt in
der Kundenzeichnung

Höhenschlag: Wie viel variiert der Luftspalt über eine
Umdrehung des Abtastobjekts? Grenzwert
0,1 mm

Messsignal fehlerhaft/
unplausibel

Falsche Ausrichtung des Sensors Einbaurichtung prüfen, korrigieren

Zu großer Abstand zum Abtastobjekt Abtastabstand reduzieren

Modulgröße des Zahnrads weicht von
werkseitiger Konfiguration (siehe Kunden-
zeichnung) ab

Noris Kundendienst kontaktieren

Höhenschlag des Abtastobjektes Sicherstellen das Lagerspiel und Rundlauf
des Abtastobjektes einwandfrei sind

Abtastfrequenz über- oder unterschritten Noris Kundendienst kontaktieren

Material des Abtastobjektes ungeeignet
für Messprinzip

Das Hall-Prinzip und die magnetoresistive
Messung erfordern ein Abtastobjekt aus
ferromagnetischem Material

Messignal mit Störun-
gen überlagert

Unzureichende Schirmung der Anschluss-
leitung oder Anschlussleitung zu nah an
starken Emissionsquellen geführt

Schirmung bzw. Leitungsführung

Interferenz durch magnetisches Störfeld Magnetisches Störfeld beseitigen

Leitungslänge überschritten Zulässige Leitungslänge gemäß Techni-
sche Daten einhalten
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10 Service
Sie haben Fragen oder benötigen Hilfe bei der Installation, Inbetriebnahme oder Wartung? Kontaktieren Sie un-
sere Serviceniederlassungen:

Noris Automation GmbH
Muggenhofer Str. 95
90429 Nürnberg
Deutschland
Tel.: +49 911 3201 0
Email: info@noris-group.com
Web: www.noris-group.com

Noris Automation GmbH
Friedrich Barnewitz-Str. 10
18119 Rostock
Deutschland
Tel.: + 49 381 519944-0
Email: info@noris-automation.de
Web: www.noris-group.com

Noris Benelux B.V.
Nieuwland Parc 10L
2952DA Alblasserdam
Niederlande
Tel.: + 31 78 890 7550
Email: service.nblx@noris-group.com
Web: www.noris-group.com

Noris Automation Far East Pte. Ltd.
No. 42 Toh Guan Road East
#01-80 Enterprise Hub
Singapur 608583
Singapur
Tel.: + 65 62 67 85 36
Email: singapore@norisautomation.com

Noris-SIBO Automation Co. Ltd.
G/F, No. 8 Building South
No. 2716 Pingliang Road, Yangpu
Shanghai (200090)
Tel: +86 21-68761180
Email: info@noris-sibo.com

mailto:info@noris-group.com
http://www.noris-group.com
mailto:info@noris-automation.de
http://www.noris-group.com
mailto:service.nblx@noris-group.com
http://www.noris-group.com
mailto:singapore@norisautomation.com
mailto:info@noris-sibo.com
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